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  Vom selben Autor veröffentlicht:


  Reisen in Neuseeland - Einführung zum Reisen in Aotearoa, dem Land der langen weissen Wolke


  Die Tiere Neuseelands in Kürze - Kurze Einführung zu den interessanten und einzigartigen Tieren Neuseelands


  Einleitung
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  Fast 650'000 Neuseeländer identifizieren sich als von Maori abstammend, diese Zahl hat sich in den vergangenen 15 Jahren um 30% erhöht und ist fern vom niedrigsten Stand in 1896 von nur 43'000 Personen, der durch Epidemien, Kriege und Alkohol verursacht wurde.


  Te Reo (die Sprache) ist seit 1987 neben Englisch und Gebärdensprache ebenfalls eine Landessprache Neuseelands, aber leider können nur etwa die Hälfte aller Maori mehr als ein paar Wörter oder Sätze sprechen. Nur 4% der Neuseeländer oder jeder vierte Maori sprechen fliessend. Dies ändert sich seit kurzer Zeit zum Besseren, die Politik hat sich gegenüber früher radikal geändert und Te Reo wird jetzt an allen Ecken und Enden gefördert. Es wird sich aber nur dann zu einer echt lebendigen und präsenten Sprache entwickeln können, wenn die Kinder konsequent von ihren Eltern zweisprachig erzogen werden. Jedes Jahr wird die Maori Language Week gefeiert, die die Sprache in allen Medien fördert (immer die letzte Woche im Juli). Immerhin gibt es bereits Fernseh- und Radiosender sowie Magazine in Te Reo, aber nach wie vor hört man die Sprache als Alltagssprache fast nur in abgelegenen Gegenden.


  Aufgrund seiner geistig-religiösen und traditionellen Bedeutung hat Te Reo vor allem in den Zeremonien des Marae (Versammlungshaus) überlebt.


  Für Reisende ist Te Reo nicht notwendig, aber die Kenntnis von Aussprache und einigen Worten wird sicherlich dazu beitragen, viele Aspekte betreffend Maori in Neuseeland besser zu verstehen. Besonders wenn man eine Einladung auf ein Marae erwartet, können einige Sprachkenntnisse das Erlebnis vervollkommnen. Zudem ist es eine sehr interessante Sprache, die für westliche Ohren einen speziell exotischen Reiz hat.


  Maori wissen wie schwierig ihre Sprache zu lernen ist und es gibt nicht viele Pakeha, die Te Reo fliessend sprechen können. Es lohnt sich dennoch: Sprachkenntnisse sind der wohl beste Beweis, dass man die Maori-Kultur und ihre Traditionen respektiert. Die Reise wird spannender und die Kenntnis von einigen Wörtern oder Sätzen führt garantiert zu interessanten und lustigen Situationen. Und nicht zuletzt gewinnt man dadurch haufenweise eigenes ‘Mana’ - Ansehen und Respekt!


  Im Idealfall kann man anhand dieses kleinen Sprachkurses die später aufgeführten Beispielsätze nicht nur verstehen, sondern durch Austauschen von Wörtern, Zeiten etc. auch eigene Varianten bilden. Und wenn es einmal wirklich absurd schwierig scheint einfach weiterblättern - es wird sicher wieder interessanter!
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  Geschichte und verwandte Sprachen


  Te Reo ist eine ostpolynesische Sprache und ähnelt deshalb anderen Sprachen in der Gegend, speziell nahe ist es den Sprachen von Tahiti und Rarotonga, die Ähnlichkeiten strecken sich jedoch bis nach Hawaii und zur Osterinsel (Rapa Nui). Die darüber geordnete Austronesische Sprachfamilie an sich reicht gar von Madagaskar bis zur Osterinsel, mit 1'200 Sprachen und 270 Millionen Sprechern.


  Es gibt auch Legenden/Theorien, die den Ursprung der Sprache nach dem alten Ägypten, Indonesien und Japan verfrachten.


  Missionare haben den Gottesdienst von Anfang an in Te Reo abgehalten und entwickelten die schriftliche Form von heute - davor wurde es nur gesprochen. Die ersten Publikationen dienten vor allem religiösen Zwecken. 1815 wurde das erste Buch in Te Reo veröffentlicht, aber erst in den 1830ern hat man sich auf eine definitive Schreibweise geeinigt. Leider hatte die Sprache in den nächsten 140 Jahren eine klare Minderheitenrolle und ging beinahe verloren. Da Te Reo in den Schulen früher nie eingesetzt wurde gibt es bis heute leider noch nicht viel Literatur.


  Zeittafel:


  Vor 1840: Maori wurde auch von den Europäern verwendet, um mit Einheimischen zu kommunizieren.


  1840: Der Vertrag von Waitangi zur Formalisierung des Englischen Einflusses wurde in Englisch und Maori unterzeichnet (mit Missverständnissen in der Übersetzung, die bis heute zu Problemen führen, siehe www.waitangi-tribunal.govt.nz).


  1850er: Die Maoribevölkerung wird zur Minorität und Englisch immer wichtiger.


  1867: English wird zur exklusiven Schulsprache für alle Neuseeländer.


  1950er: Maori leben mehr und mehr in den Städten und auch als Familiensprache setzt sich Englisch durch.


  Frühe 1970er: Man beginnt zu realisieren, dass Te Reo als Sprache eventuell nicht überleben wird und erste Initiativen werden gestartet.


  1978: Erstmals wird wieder eine Schule zweisprachig geführt.


  1982: Die landesweite Vorschulinstitution Te Kōhanga Reo (kōhanga = Nest) wird gegründet (www.kohanga.ac.nz).


  1980s: Erste Maori: Radiostationen.


  1985: Das landesweite Schulnetz der Kura Kaupapa Maori (‘Schule: Thema: Maori’) wird gegründet.


  1987: Te Reo wird zur offiziellen Landessprache.


  1993: Erste Fernsehprogramme in Te Reo.


  2004: Erster Te Reo: Fernsehkanal: Maori Television. Erste Maori Language Week.


  2008: Zweiter Te Reo: Fernsehkanal: Te Reo.
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  Das Alphabet


  Das Te Reo-Alphabet hat nur 15 Buchstaben:


  5 Vokale: a, e, i, o, u


  10 Konsonanten: h, k, m, n, ng, p, r, t, w, wh


  Wörter mit einem b, c, d, f, g, j, l, q, s, v, x, y oder z sind demzufolge nicht Maori-stämmig.


  Die Aussprache


  Die Aussprache (whakahua) ist mit einigen Ausnahmen ähnlich wie im Deutschen:


  A: wie in alt


  E: wie in Bett


  I: wie in Igel


  O: wie in Oktober


  U: wie in unter


  NG: wie in Sänger


  WH: wird in den meisten Dialekten gesprochen wie ein F


  AU: tönt ab und zu wie ein OU


  Es wird immer jede Silbe ausgesprochen.


  Das beste Beispiel zum Anhören ist wahrscheinlich die Nachrichtensendung von Māori (genau, auch Māori hat in Te Reo ein Makron) Television mit englischen Untertiteln, zu finden auf www.maoritelevision.com.


  Das Makron


  Wie erwähnt werden Vokale mit einem Makron länger betont, aber nicht alle Texte berücksichtigen das Makron und sehr oft gibt es inkorrekte Darstellungen.
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  Anstelle eines Makrons kann als Alternative die Schreibweise mit Doppellauten verwendet werden: Aa, aa, Ee, ee, Ii, ii, Oo, oo, Uu und uu.


  Ob ein Makron existiert oder nicht kann die Bedeutung von Wörtern verändern, z.B.:


  Wahine = Frau, Wāhine = Frauen


  Tuahine = Schwester, Tuāhine = Schwestern


  Mana = Prestige, Māna = Für ihn/für sie


  Ata = Morgen, Āta = Vorsichtig


  Marama = Monat, Mond, Mārama = Verstehen, Licht


  Pene = Schreiber, Pēne = Band (musikalisch)


  Tipp: am Anfang auf andere Dinge konzentrieren und das Makron bzw. Doppelvokal einfach ignorieren.


  Dialekte


  Die Unterschiede der Dialekte sind nie so stark, dass sich Leute nicht verstehen würden. Die verschiedenen Regionen und Stämme haben vor allem zu eigenen Wörtern und leichten Unterschieden in Aussprache und Grammatik geführt.


  - Das wh kann je nach Gegend einmal als f und ein andermal als w ausgesprochen oder geschrieben werden. Whakatoi (frech) kann wiederum auch als hakatoi vorkommen.


  - Das ng wird teilweise auch nur als n geschrieben (Tūhoe und Bay of Plenty). Auf der Südinsel gibt es anstatt dem ng auch ein k: der Mount Cook heisst Aoraki, nördliche Māori würden ihn jedoch als Aorangi bezeichnen.

OEBPS/Images/logo_xinxii.png
XinX11





OEBPS/Images/image5.jpeg





OEBPS/Images/image4.jpeg





OEBPS/Images/image7.jpeg





OEBPS/Images/image6.jpeg





OEBPS/Images/image3.jpeg





OEBPS/Images/image8.jpeg





OEBPS/Images/m.jpg
Neeuseeland Urban Népflin
EINFUHRUNG IN TE REO MAORI

sMaori-

%rachkufs
&
S

p)
e
pey





